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Erſcheint täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 7 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

e 108.
Der neue Handelsminiſter

dürfte bald reichlich Gelegenheit finden, eine Reihe
von dem Handel nichts weniger als nützlichen Geſetzen
und Verordnungen, die ihre Entſtehung mehr oder
minder dem Einſluß des Herrn v. Miquel verdankten,
einer gründlichen Reviſion zu unterziehen. Jn
erſter Linie kommt hierbei in Frage eine Reviſton des
Börſengeſetzes, die den deutſchen Börſen wieder
die ihnen gebührende Stellung auf dem inter
nationalen Geldmarkte zurückzugewinnen ermöglicht.
Wie man aus einer privaten Aeußerung des Abg.
Büſing in der Sonnabendſitzung des Reichstags
ſchließen darf, ſcheint der Nachfolger des Herrn
Brefeld geneigt zu ſein, dieſer Frage ſchon in der
nächſten Zeit näher treten zu wollen. Ein mindeſtens
eben ſo reviſtonsbedürftiges Jnventarſtück aus der
Aera Migquel-Brefeld dürfte auch die Waaren
hausſteuer bilden, jenes Monſtrum ſogenannter
Mittelſtandsgeſetzgebung, womit Herr v. Migquel ſtch
den Agrariern und Zünſtlern gefällig zeigen wollte.
Das Zuſtandekommen dieſes Geſetzes illuſtrirt zu
gleich recht anſchaulich den dominirenden Einfluß, den
Herr v. Miquel als Finanzminiſter im Laufe der
Jahre je länger je mehr auf die übrigen Reſſorts
ausübte. Der Handelsminiſter iſt bei der Vor
bereitung, Ausarbeitung und Vertretung der Vorlage
faſt ganz in den Hintergrund gedrängt worden. In
Folge eines Macht worts des Herrn v. Miguel iſt,
wie erinnerlich, ſ. Z. den Handelskammern ſogar die
Veröffentlichung ihrer Gutachten zu dem Entwurfe
unterſagt worden. Daß die Steuer ihren Zweck
vollſtändig verfehlt, wird ſchon jetzt nach kaum
ſechswöchentlicher Wirkſamkeit des Geſetzes auch von
Anhängern der Vorlage unumwunden anerkannt.
Die Inhaber der Waatenhäuſerſteuer haben es ver
ſtanden, die Steuerlaſt von ihren auf andere Schultern
abzuwälzen und die unausgeſetzten Bekannt
machungen des Handels miniſteriums über
die dem Geſetze entſprechende Klaſſtficirung der
einzelnen Artikel beweiſen, wie ſchwierig eine gerechte
Handhabung der Beſtimmungen nach den örtlichen
Verhältniſſen durchzuführen iſt. Eine leichte Aufgabe
wird eine vernünftige, allen Intereſſen Rechnung
tragende Reviſton dieſes Geſetzes freilich nicht ſein;
es fragt ſich nur, ob Herr Moeller auch den feſten
ar und die erforderliche Energie hierzu beſitzen
wird.

Politiſche Ueberfſicht,
OeſterreichUngarn. Der öſterreichiſche

Thronfolger, Erzherzog Franz Ferdinand,
hat der in Braunau in Oberöſterreich erſcheinenden
„Neuen Warte am Jnn“ folgendes Anerkennungs
ſchreiben zugehen laſſen

„Euer Wohlgeboren! Seine k. u. k. Hoheit
Herr Erzherzog Franz Ferdinand haben die ſchönen
Artikel Jhres Blattes, deren Jnhalt alles Lob ver
dienen, mit Freuden geleſen. Mögen Sie immer,
hochgeehrter Herr, ein ſo treuer Förderer der
wahrhaft dynaſtiſchen und religiöſen Ideen ſein
und bleiben Ich ſpreche Jhnen den allerwärmſten
Dank im durchlauchtigſten und höchſten Auftrag
aus. Gez. Monſignore Dr. Joſef v. Lanyi, geh.
Kämmerer Seiner päpſtlichen Heiligkeit. Hahnenort
bei Hellmonſödt, Ob.Oeſterr., 28. April.

Der Herausgeber und Redacteur der „Neuen
Warte am Jnn“, Redacteur Stampfl, iſt erſt vor
Kurzem wegen Beleidigung des Beamtenſtandes zu 3
Monaten Gefängniß verurtheilt worden und ſteht in
ſeiner Heimath im Vordertreffen bei der klerikalen
Agitation.

Rußland. Jn Rußland nimmt vie Zahl der
als politiſch verdächtig Verhafteten mit
jedem Tage zu. Jn Niſhninowgorod ſind Maxim
Gorkij (Gorkij der Bittere, Schriftſtellername für
Alexej Peſchkow), 3 Mitglieder der Redaction des
„Niſchegorodsky Liſtok“ und 14 Perſonen von bekannt
liberaler Richtung verhaftet worden. Peſchkow iſt der
Sohn eines armen Tapezierers in Niſhninowgorod.
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Regelmäßige Beilagen:

Jlluſtrirtes Sonntagsbſatt, Mode und Heim,
Landwirthſchaftliche und Handels Peilage.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

I Mark 50 Pf. durch die Poſt.

Donnerstag den 9. Mai. 1901.
Er verbrachte ſeine ganze Jugend im Vagabunden-
leben, häufig als Tagelöhner arbeitend, wobei er oft
in der Verzweiflung dem Selbſtmorde nahe war, bis
er ſchließlich ſein unvergleichliches Talent im
Beſchreiben des Vagabunden und Landſtreicherlebens
entdeckte. Er iſt wahrſcheinlich wegen zweier
ſatiriſcher Novellen, die er über die letzten Ereigniſſe
in Rußland geſchrieben hat, verhaftet worden. Dieſe
Novellen wurden, weil ſte nicht cenſurfähig ſind, in
unzähligen Abſchriften über ganz Rußland verbreitet.
Auch in Moskau werden die Verhaftungen und
Hausſuchungen fortgeſetzt.

England. Jm engliſchen Unterhauſe wurde
am Montag nach langer lebhafter Debatte der Bericht
über den Kohlenausfuhrzoll mit 333 gegen
227 Stimmen angenommen. Grey, Asquith und
andere Liberale, ſowie verſchiedene Konſervative ſprachen
gegen den Zoll. Balfour beſtritt, daß durch den Zoll
die engliſchen Kohlenproduzenten ihren Markt in den
ſkandinaviſchen Häfen, in Deutſchland oder ſonſt
irgendwo auf dem Continent verlieren würden die
durch den Zoll hervorgerufenen Befürchtungen ſeien
grundlos. Jn derſelben Sitzung des Unterhauſes
erklärte Kriegsminiſter Brodrick, die Zahl der in
Südafrika gefangen genommenen Aus-
länder, welche behaupteten, daß ſte nicht Burghers
ſeien, ſei folgende: 40 Franzoſen, 180 Deutſche, 29
Ruſſen, 23 Amerikaner. Hingegen behaupten Burghers
zu ſein 5 Franzoſen, 123 Deutſche, 13 Ruſſen und
13 Amerikaner. Es beſtehe nicht die Abſicht, vor
Beendigung des Krieges irgend welche Gefangene
freizulaſſen.

Griechenland. Jn Nauplia fand am Dienſtag
in Gegenwart des Königs die Enthüllung eines
Denkmals für den Freiheitskämpfer Theodor
Kolokotronis ſtatt. Der König hielt hierbei eine
Anſprache, in welcher er ausführte, Griechenland habe
die Pflicht, ſeine Streitkräfte zu Lande und zur See
auf der Höhe zu erhalten, um die nationale Unab
hängigkeit zu ſichern und ſeine Miſſton zu erfüllen.

Türkei. Zwiſchen der Pforte und den Bot
ſchaftern iſt bezüglich der fremden Poſtämter ein
ernſter Confliet entſtanden. Die türkiſchen Poſt
directionen übermittelten den fremden Poſtämtern
eine Circularnote, in der erklärt wird, daß die für
auswärtige Poſtämter einlangenden Poſt
ſendungen künftig geöffnet und vurch die tür
kiſſchen Verwaltungsbehörden den Empfangern zu
geführt werden würden. Sollte dieſem Verlangen
nicht Rechnung getragen werden, ſo würde die Be
förderung der für das Ausland beſtimmten Sendungen
der fremden Poſtämter durch die Eiſenbahnen ver
weigert werden. Die am Montag abgehende Brief
poſt wurde zurückgehalten, die einlangenden Tages-
poſten geöffnet und durch die türkiſchen Behörden
zugeſtellt, was ſich als eine Verletzung der Rechte der
fremden Poſten darſtellt. Gleichzeitig richtete die
Pforte an die Botſchafter eine Note, in der ſie die
ſofortige Aufgabe der fremden Poſtämter
in der Türkei verlangt.

Südafrika. Auf dem ſüd afrikaniſchen
Kriegsſchauplatz betragen amtlichen Berichten
zufolge die britiſchen Verluſte während des
Monats April 8 Offiziere und 128 Mann todt, 20
Offtziere und 206 Mann verwundet, 3 Offiziere und
93 Mann gefangen. Die Buren haben ihre
befeſtigte Stellung in Hartebeeſtfontein verlaſſen
und ſich nach verſchiedenen Richtungen gewendet.
Ein großer Theil vom Kommando Delareys iſt nach
Süden abgezogen, andere in nördlicher Richtung.
Die Buren haben bei Detuin, weſtlich von Ken
hardt und am Swartkoop, 15 Meilen ſüdlich
Brandvlei Lager aufgeſchlagen und legen Verſchan
zungen in den mittleren Gebieten der
Kapcolonie an. Einzelne
ſind mit den Engländern ins Geſecht gekommen
Eine Abtheilung des Burenkommandos unter Kruizinger
verbrannte bei Royner einen Zug mit Lebensmitteln.
Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus London: Aufſehen
erregt ein Brief, den die „Times“ unterm 28. April Jm Schloſſe fand Frühſtückstafel ſtatt.

Burenabtheilungen
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gus Kronſtadt erhalten hat und der die Lage
des Britenheeres in Südafrika in düſteren
Farben ſchildert. Der Verſuch, die Oranjecolonie
von den Buren zu ſäubern, ſei, wenn auch nicht
gänzlich geſcheitert, ſo doch auch nicht beſonders
erfolgreich geweſen. Nicht weniger als 75000
Mann ſeien zur Bewachung der Eiſenbahnen er
forderlich außerdem erheiſchten die Hauptſtädte von
den Verbindungslinien ſtarke Beſatzungen. Folglich
ſei nur ein Drittel der gctiven Armee für die
Operationen gegen den Feind verfügbar. Dieſes
Drittel ſei durch Krankheiten geſchwächt. Die
Truppen ſeien durch den langen Feldzug ermüdet,
apathiſch geworden, überdies ſeien ſie nicht mobil
genug. Die Armee bedürfe der Ruhe. Wenn ihr
dieſe nicht gegönnt werden könne, müſſe ſie durch
friſches Blut ergänzt werden.

n

Die Wirren in China.
Die „offene Thür“ in China wird von

Amerika dringend gefordert. Jn Waſhington wird
dem „Reuterſchen Bureau“ die Nachricht beſtätigt,
daß die Vereinigten Staaten darauf hinarbeiten, ganz
China dem Handel der geſammten Welt zu öffnen,
und daß ſie hierbei Unterſtützung finden.

Zur Deckung der Krkegskoſten hat be
kanntlich der Ausſchuß der Geſandten u. a. auch die
Erhebung von neuen Zöllen vorgeſchlagen.

Die Handelskammer in Schanghai richtete an die
Handelskammern in Berlin, London, Paris, und
NewYork eine Proteſtkundgebung gegen den Vor
ſchlag der Geſandten in Peking, den Zoll zu erhöhen,
da ein ſolches Vorgehen gegen die beſtehenden Ver
träge verſtoßen würde.

Ueber 53 Schuldige in der Provinz ver
hängt ein in der „Pekinger Zeitung“ veröffentlichtes
Edikt des Kaiſers von China Strafen, und
zwar in drei Fällen die Todesſtrafe. In keinem der
Fälle ſind deutſche Intereſſen direct betheiligt, weshalb
von deutſcher Seite die Beurtheilung der Frage, in
wie weit die Strafen erforderlich und ausreichend
erſcheinen, den Vertretern der anderen Mächte über
laſſen worden iſt.

Jn der Nothwehr hat, wie der „Tgl. Rundſch.“
über Paris aus Tientſin gemeldet wird, ein deutſcher
Polizeiſoldat den ruſſiſchen Offizier Telekowoki er
ſchoſſen.

Nach Tuans Schickſal erkundigte ſich am
Montag im engliſchen Unterhauſe der Abg. Dillon.
Der Unterſtaatsſecretär Cranborne erwiderte Prinz
Tuan ſei zu lebenslänglicher Einkerkerung in Turkeſtan
verurtheilt worden. Das Urtheil ſei vollſtreckt und
es ſei das Verſprechen gegeben worden, daß niemals
eine Umwandlung des Urtheils erfolgen werde. Dieſe
Entſcheidung ſei im Einklang mit den Anſchauungen
der Mehrheit der in Peking vertretenen Mächte.
Tungfuhſiang ſei nach Kanſu in die Verbannung
geſchickt worden, woſelbſt er keiner weiteren Beſtrafung
entgegenſehe.

Die Auszahlung der aus dem Erlös chine
ſiſcher Kriegsbeute herrührenden Checks iſt in
Toulon am Montag wieder aufgenommen worden.
90 Soldaten und Unteroffiziere des 8. Colonial
regiments wurden gruppenweiſe nach den betreffenden
Banken geführt und erhielten dort die auf 400 bis
1000 Fres. lautenden Checks ausbezahlt.

Deutſchland.
Berlin, 8. Mai. Der Kaiſer begab ſich

Montag Nachmittag unmittelbar nach der Ankunft
in Hornberg zur Auerhahnfagd nach dem Reichenbach
thale und reiſte Dienſtag Morgen 7 Uhr in Begleitung
des Fürſten von Fürſtenberg mit Sonderzug nach
Donaueſchingen ab. Dort traf der Kaiſer noch vor
mittags ein und wurde auf der Fahrt durch die Statt
von den Reihen bildenden Vereinen und Schulen und
der zahlreich anweſenden Bevölkerung lebhaft begrüßt.

Der



Kronprinz beabſichtigt, wie aus Düſſeldorf gemeldet
wird, am nächſten Sonntag dort einzutreffen und zwar
gilt der Beſuch dieſer Stadt ausſchließlich dem Rennen
des dortigen Renn und Reitervereins.

(Zum Miniſterwechſel) wird noch berichtet:
Herr v. Podbielski hat ſich am Dienſtag von
ſeinen Beamten in üblicher Weiſe verabſchiedet. Er
habe ſich wohl gefühlt im Reichspoſtamt. Was ihn
in ſeinem neuen Amte erwarte, wiſſe er
nicht. Als alter Soldat folge er aber dem
Rufe des Kaiſers. Der neue Miniſter
v. Hammerſtein, ſo ſchreibt der „Vorwärts“,
führte bisher in Metz ein Verwaltungsregiment, das
ſelbſt für reichsländiſche Verhältniſſe ungewöhnlich
reactionär war. Unter ihm erfolgten maſſenhafte
Verbote und Auflöſungen politiſcher Verſammlungen.
Neuerdings wurden ſogar gewerkſchaftliche Or
ganiſationen nicht genehmigt, trotz der gegen
theiligen richterlichen Entſcheidungen über die
Geltung des 9 152 der Gewerbeordnung. Herr
v. Hammerſtein wird alſo ſtcherlich nicht hinter
Vorgängern wie Köller und Recke zurückſtehen.
Das Miniſtertum Möller wird in den „Berl.
Neueſt. Nachr.“ mit Begeiſterung begrüßt. Wir
finden dies in dem Organ der Krupp und Bueck
ganz nalürlich. Noch beſonders hervorgehoben wird
dabet Folgendes. Es ſei „daran erinnert, daß er,
als das ſozialreformeriſche Drängen auch
in der nationalliberalen Fraktion des Reichstags die
Oberhand gewann, ſeinen abweiſenden Stand
punkt in öffentlicher Sitzung nachdrücklich dar
gelegt, ſowie daß er bei der Berathung der Arbeits
willigenvorlage zu den Wenigen gehört hat, welche
eine derartige Geſetzgebung für nothwendig er
klärten und bis zum letzten Augenblick eine zweck
mäßige Faſſung derſelben herbeizuführen ſich bemühten.“

Auch Abg. v. Zedlitz ruft in ver „Poſt“ ins Ge
dächtniß, daß Herr Möller ſich noch unlängſt „für
Mindeſtzollſätze für Getreide und Vieh ausgeſprochen
und einen Mindeſtzollſatz für Roggen von 5
Mark, für Weizen aber einen höheren und auch
für Hafer und Gerſte erhöhte Zollſätze für an
gemeſſen erklärt hat.“ Auch die Herren
Brefeld und v. Hammerſtein haben, wie
die „Nationalztg.“ hervorhebt, nicht in Folge des
Entſchluſſes der Regierung, die Kanalverhandlungen
abzubrechen, ihre Entlaſſung nachgeſucht, ſondern
die Jnitigtive hierzu iſt von der Krone und
dem Miniſterpräſtdenten, in unmittelbarem Zuſammen
hang mit ſeinem Eftſchluß ergriffen worden.
Darnach zu urtheilen, muß alſo Herr v. Wilmowski
nicht blos bei Miquel, ſondern auch bei Brefeld und
v. Hammerſtein vorgeſprochen haben. Oder ſollte ſtch
Herr v. Wilmowski mit Lucanus in die diesmal
größere Arbeit getheilt haben

Gur Kanalvorlage.) Die offiziöſe An
kündigung, daß die waſſer wirthſchaftlichen
Meliorationen an der unteren Oder, der unteren
Havel und der Spree nur unter der Vorausſetzung
der Bewilligung der ganzen waſſer wirthſchaftlichen
Vorlage in den Etat aufgenommen worden ſeien
und daß „die Verſchiebung dieſer Bauten eine zwar
unerwünſchte, aber ungbwendbare und mit Beſtimmt
heit vorauszuſehen geweſene Wirkung des bedauer
lichen Nichtzuſtandekommens der waſſer wirthſchaftlichen

Vorlage ſei, hat in dem Organ des Bundes ver
Landwirthe, das ſich am Montag noch mit der
Löſung der Kanalkriſts relativ befriedigt erklärte,
wieder einen der bekannten Tobſuchtsanfälle hervor
gerufen. „Unſeres Erachtens, ſo ſchreibt die „Dtſch.
Tagesztg.“, handelt eine Staatsregierung, die von
der Nothwendigkeit einer Maßregel, deren Koſten
bereits bewilligt ſind, durchdrungen iſt und trotz dem
ſie nicht ausführt, geradezu pflichtwidrig und
müßte wegen dieſer offenkundigen Pflichtwidrigkeit
verfaſſungsmäßig in ſchärfſter Weiſe zur Ver
antwortung gezogen werden. Glaubt die Staats
regierung wirklich, daß ihr im Abgeordnetenhauſe
und im Herrenhauſe Schwierigkeiten gemacht werden
würden, wenn ſie jetzt dieſe dringend nothwendigen
Arbeiten begänne? Für ſo kurzſichtig halten wir ſie
denn doch nicht. Beginnt ſie aber dieſe Arbeiten
nicht und verſteckt ſie ſich hinter der ihr von der
Correſpondenz („Berl. Pol. Nachr.“) empfohlenen
faulen Ausrede, dann wird ſie ſich nicht wundern
dürfen, daß bei den Anwohnern der betreffenden
Flüſſe, die ohnehin auf's tiefſte verſtimmt und ver
bittert ſind, eine maßloſe Erbitterung Platz
greift, die einzudämmen ſchlechthin unmöglich ſein
würde.“ Die maßlvoſe Erbitterung würde ſich doch
wohl in erſter Linie gegen diejenigen Abgeordneten
richten müſſen, deren Halsſtarrigkeit das Scheitern
der Kanalvorlage verſchuldet hat. Daß die „Dtſch.
Tagesztg.“ das nicht einſehen mag, entſpricht aller
dings vollkommen der agrariſchen Taktik.

(Aus dem Kreiſe Glogau) kommt eine
der häufigen Klagen wegen Ueberlaſtung der kleinen
Leute mit Schulſteuern, zu denen der Großgrundbeſttz
ſo gut wie nichts beiträgt. Der Fall liegt diesmal
ſo: Ein notoriſch reicher Beſitzer eines Rittergutes
von ca. 2000 Morgen „leiſtet“ jährlich drei Raum-

halten müſſe, denn ſelbſt die Schuljugend ſei ſchon

meter Bikenholz und Mk. 5 Wittwenkaſſengeld, da
gegen wird ein Beſttzer von 35 Morgen, der 12 Mk.
Einkommen und 16 Mk. Gewerbeſteuer zahlt, auch
noch mit 43,50 Mk. zur Schulſteuer herangezogen.
Bisher war das Verhältniß nicht ganz ſo ſchroff,
weil der Vertreter des früheren Beſttzers, ſelbſt wohl
habend, als „Hausvater“ mit 120 Mk. zur Schul
ſteuer herangezogen wurde, welche nun nach ſeinem
Abgang auf vie kleinen Beſitzer mit vertheilt werden.
Auf die Beſchwerde der letzteren wird ihnen erwidert,
das ſei rechtens, denn die Schule ſei eine „Reg
lementsſchule“ was das aber bedeute, wußte der
befragte Beamte ſelbſt nicht. Deshalb ſei hier von neuem
darauf hingewieſen, daß die katholiſchen Volksſchulen
in „Unſerem ſouveränen Herzogthum Schleſten und
der Grafſchaft Glatz“ noch immer auf dem „General
LandSchulReglement“ c. vom 12. 8. 1763, der
Jnſtruction c. vom 30. 6. 1764, dem Regle
ment 2c. vom 9. 11. 1765 und dem „LCircular
wegen des von den Gemeinden zu erlegenden ſixirten
Schulgeldes“ vom 31. 12. 1768 beruhen. Der ent
ſcheidende Abſatz in dem letzteren beſagt, nachdem
vorher mit Bedauern konſtatirt wird, wie das nach
der Jnſtruction von 1764 ſehr mäßig bemeſſene
Schulgeld nicht einginge, es ſolle anſtatt
deſſen ein fixirter Beitrag von allen Haus
vätern erhoben werden, gleichviel, ob und wie viel
Kinder ſie zur Schule ſchicken, „deſſen Aus
markung wir denen Dominiis und Ge
meinden ſelbſt überlaſſen. Als Normalſätze
werden dann im nächſten Abſatz veſtimmt jährlich
1 Thaler von einem Bauer, 15 Silbergr. vom
Gärtner, 10 Silbergr. vom Häusler und 5 Silbergr.
vom Einlieger (Miether) natürlich unter der da
mals zutreffenden Vorausſetzung, daß dieſe Beträge
zur Erhaltung der Schule und des Lehrers genügten.
Sinngemäß wurden die Hausväter Beiträge mit den
ſteigenden Bedürfniſſen ſachlicher und perſönlicher Art
erhöht. Aber all dieſe ihrer Zeit wohldurchdachten
Maßregeln zur Erhöhung der Volksbildung ſtnd heute
völlig veraltet, und die Klagen der kleineren Beſitzer
ganz berechtigt. Denn wenn die Volksbildung ſchon
damals von Friedrich dem Großen als ein Staats
intereſſe anerkannt wurde um wie viel mehr iſt
ſte das heutel Zu Staatsintereſſen beizutragen iſt
aber jeder Staatsbürger nach ſeinem Ein
kommen verpflichtet. Die Volksſchulunter
haltungskoſten ſollten alſo zwar als Gemeindelaſt,
damit die Gemeinde ein lebhaftes Intereſſe an der
Unterhaltungspflicht der Schule behält, aber durch
prozentiſche Zuſchläge zur Staatseinkommenſteuer von
allen, auch von den Herren Großgrundbeſitzern er
hoben werden. Daran iſt aber nicht zu denken, wenn
vas Volk die Herren Junker als ſeine „Vertreter“
in das Abgeordnetenhaus wählt.

Gegen die großpolniſche Agitation.)
Eine Abordnung polniſcher Abgeordneten iſt bei dem
Cultusminiſter wegen der Erlaſſe über den Religions
unterricht vorſtellig geworden. Der Miniſter gab die
Erklärung ab, daß er ſeine Maßnahmen aufrecht er

von einer ſtaatsfeindlichen großpolniſchen Agitation
beeinflußt.

(Von der Märine.) Das unter Befehl
des Prinzen Heinrich ſtehende Panzergeſchwader
iſt Montag Mitrag von den Manövern in der Apen
rader Föhrde in Kiel wieder eingelaufen. Der
ruſſiſche Panzerkreuzer „Herzog von Ebvinburgh“
ſalutirte die vom Kreuzer „Victorig Luiſe wehende
Flagge des Prinzadmirals. Prinz und Prinzeſſin
Heinrich haben mittags bereits das königl. Schloß
bezogen. S. M. S. „Kaiſerin Auguſta“, Kom
mandant Kapitän zur See Stein, iſt am 4. Mai von
Nagaſaki in See gegangen. S. M. S. „Gefion“
iſt am 2. Mai von Tſingtau nach Shanghai in See
gegangen. S. M. S. „Cormoran“, Kommandant
Korvetten Kapitän Grapow, iſt am 4. Mai in Mel
bourne angekommen.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 7. Mai.) Die

heutige Sitzung des Reichstages wurde vom Präſidenten
Grafen Balleſtrem mit der Mittheilung eröffnet, daß der
bisherige Abg. Möller Duisburg in Folge ſeiner Er
nennung zum preußiſchen Handelsminiſter ſein Mandat
niedergelegt hat. Dann begann die Verleſung der Jnter
pellation Herold (Centrum), ob die Vormuſterung
der Pferde für militäriſche Zwecke nicht außerhalb der Saat
und Erntezeit abgehalten werden könnte. Abg. Herold
(Centrum) begründete die Interpellation mit dem Hinweis
auf die Beläſtigung und Schädigung der Landwirthſchaft,
der durch die Vormuſterung in der Saat- und Erntezekt
Schaden zugefügt werde. Kriegsminiſter von Goßler wies
darauf hin, daß die Rückſichten auf die Mobilmachung maß
gebend ſeien. Jm vorigen Jahre ſei eine Reform der Vor
muſterung in die Wege geleitet worden. Indeſſen ſei die
Militärbehörde bezüglich des Termins auf die Landesbe
hörden, Oberpräſidenten und Landräthe angewieſen. Das
Haus beſchloß die Beſprechung der Jnterpellation. Abg.
Depken (nl.) fragte an, ob die alljährliche Vormuſterung
nothwendig ſei. Auch Abg. Dr. v. Levetzow (konſ.) war
der Meinung, daß die Vormuſterungen wenigſtens während
der Erntezeit ausgeſetzt werden könnten. Abg. Röſicke
Kaiſerslautern (Bd. d. Ldw.) verlangte, daß den Landwirthen
je Pferde nur einen halben Tag entzogen würden, andern

falls müßte Entſchädigung gewährt werden. Kriegsminiſter

v. Goßler erwiderte mit dem nochmaligen Hinweis, daß
die Anordnung der Termine den Landesbehörden obliege.
In der weiteren Erörterung machte Abg. Groeber (Centrum)
den Militärbehörden den Vorwurf, ſie arbeiteten bureau
kratiſch. Uebrigens ſei die Interpellation an den Reichs
kanzler, den einzig verantwortlichen Beamten des Reiches,
gerichtet. Kriegsminiſter v. Goßler verlangte, daß man
Einzelfälle vorbringe, die zu Beſchwerden Anlaß gäben.
Unter Unruhe des Hauſes ſchloß er ſeine Ausführungen mit
der Verſicherung, die Kriegsverwaltung ſei über die Vor
würfe, die ihr gemacht würden, erhaben. Die Beſprechung
ſchloß nach weiteren Aeußerungen der Abgeordneten Röſicke
(Bd. d. Ldw.), Herold (Centr.) und Graf Ro on (kEkonſ.)
Es folgte die Jnterpellation Singer (Soz.) über
das Unglück in Griesheim, das durch Vernachläſſigung der
geſetzlichen Vorſchriften entſtanden ſei. Die Anfrage geht da
hin, was der Reichskanzler zu thun gedenke, um derartige
Ungeſetzlichketten für die Zukunft zu verhindern. Nach Be
gründung durch den Abg. Hoch (Soz.) erklärte Staats
ſecretär Graf Poſadowsky, die eingeleitete Unterſuchung
ſei noch nicht abgeſchloſſen, weil zahlreiche Zeugen
noch nicht vernehmungsfähig ſeien. Die meiſten Vorwürfe
ſeten unbegründet. Jn der Beſprechung verlangte der Abg.
Mü ller-Fulda (Ctr), daß die Fabrikation von Pikrinſäure
wie die Dynamitfabrikation außerhalb bewohnter Ortſchaften
anzulegen ſei. Abg. Wurm (Soz.) meinte, es fet nicht er
wieſen, ob nicht außer Pikrinſäure auch Nitrobenzol in Gries
heim hergeſtellt und dadurch die Exploſton veranlaßt worden
ſei. Der Staatsſecretär ſet die Antwort ſchuldig geblieben
auf die Frage, wie ſich das große Benzinlager in der Nähe
der Plkrinſäurefabrik befinden konnte. Staatsſecretär Graf
Poſado wsky ergänzte ſeine Ausführungen, daß das Un
glück in Griesheim auf einen bisher unaufgeklärten Zufall
zurückzuführen ſein müſſe, und Geheimrath Werner gab
Erläuterungen über die Anlage in Griesheim. Abg. Kar
dorff (Rp.) warf den Sozialdemokraten vor, daß ſie über
das Unglück in Griesheim die Regierung interpellirten in
der Berliner Stadtverordnetenverſammlung hätten ſie nichts
gethan, um die Einführung des elektriſchen Betriebes, dem
ſo viele Menſchenleben zum Opfer fielen, auf der Straßen
bahn zu verhindern. Abg. Jäger (Ctr.) betonte die Gefähr
lichkeit der Pikrinſäurefabriken und verlangte ihre Jſolirung
außerhalb bewohnter Ortſchaften. Abg, Schrader (fr. Vg.)
verlangte, daß den Gewerbeinſpectoren Gelegenheit gegeben
werden müſſe, ſolche gefährlichen chemiſchen Prozeſſe eingehend
und frühzeitig kennen zu lernen. Die Regierung müſſe Vor
beugungsmaßregeln treffen. Abg. Singer (Soz.) nahm
ſeine politiſchen Freunde gegen den Vorwurf des Abg. v.
Kardorff in Schutz. Bei einer dritten Jnterpellation handelte
es ſich um die Frage nach den Schritten, die der Reichs
kanzler zur Befreiung der in Südafrika in engliſche
Gefangenſchaft gerathenen deutſchen Miſſionare
unternommen habe. Staatsſecretär Frhr. v. Richthofen ſtellte
in der Antwort obenan, daß das Auswärtige Amt hinſichtlich des
Schutzes der Miſſionare ſtets, ſo auch bei den ſüdafrikaniſchen
Miſſionaren, Alles gethan habe. Die engliſche Regierung
habe Schonung der Miſſionsſtationen zugeſagt wenn trotzdem
einige zerſtört worden ſeten, ſo ſei zuverſichtlich auf ausreichende
Entſchädigung zu hoffen. Auch in Fällen, wo Miſſionare
die deutſche Staatsangehörigkeit verloren hätten, ſuche das
auswärtige Amt noch ſeinen Schutz wirken zu laſſen. Einige
Fälle ſeiten allerdings recht bedauerlicher Art. Die Regierung
habe das Jhrige zur Erleichterung von Härten gethan. Abg.
Dr. Bachem drückte ſein ernſtes Bedauern darüber aus,
daß die proteſtantiſchen Engländer Miſſionsſtationen hätten
zerſtören können, ſowie die zuverſichtliche Hoffnung auf den
Erfolg für die Bemühungen des Auswärtigen Amts. Abg.
Dr. Oert el (konſ.) ſprach mit ſehr bitteren Worten von den
Erfahrungen, die die civiliſirte Welt mit der Behandlung durch
die Engländer habe machen müſſen. Am unangenehmſten
empfinde er, daß die Dinge trotz der Vorſtellungen Deutſch
lands bei der engliſchen Regierung erfolgt ſeien. Jhm wolle
es ſcheinen, als ob viel, was wir im Jahre 1870 gewonnen
haben, inzwiſchen wieder verloren gegangen ſei; jedenfalls
brauche Deutſchland niemand nachzulaufen. Abg. Dr.
Ha ſſe (nat.lib.) verlangte einen Fonds für die Deutſchen
in Transvaal, bemängelte die Kriegführung der Engländer
gegen Frauen und Miſſionare und proteſtirte unter dem Bei
fall des Hauſes gegen dieſe Art. Damit war auch dieſe
Interpellation erledigt. Morgen dritte Leſung des Wein
geſetzes und Diätenantrag.

Der Seniorenconvent des Reichs
tages war geſtern 12* Uhr mittags unter dem
Vorſitz des Präſidenten Grafen von Balleſtrem
zuſammengetreten und berieth die Geſchäftslage des
Hauſes. Man einigte ſich dahin, die wichtigſten
Vorlagen noch in dieſer Seſſton zu erledigen und
beſtimmte die Pfingſtferien vom 14. Mai bis
4. Juni. Die Enthüllung des Bismarckdenkmals
ſoll bekanntlich am 3. Juni ſtattſtnden, falls ſte nicht
abermals verſchoben wird.

Die Reichstagscommiſſton für das Süßſtoff
geſetz beendete die zweite Leſung und nahm mit 10
gegen 7 Stimmen das ganze Geſetz an.

Die Zurückſtellung der Kanalvorlage
hat zur Folge, daß diejenigen Etatstitel, welche nur
unter Vorausſetzung des Zuſtandekommens des Ge
ſetzes bewilligt worden ſind, hinfällig werden. Es
ſind dies vier erſte Raten, und zwar 3 Millionen
Mark zur Verbeſſerung der Vorfluth an der unteren
Oder, 2250000 Mk. für die Verbeſſerung der
Vorfluth und Schifffahrtsverhältniſſe an der
unteren Havel, 1200000 Mk. zur Betheiligung
des Staates an dem Ausbau der ſchiffbaren
Spree und 1 Million Mark für die Betheiligung
des Staates an dem Ausbau der nichtſchiffbaren Spree.

Gegen die Erhöhung der Getreide
zöl le ſind nach dem ſoeben herausgegebenen 10. Ver

zeichniß der Petitionen wiederum 171 Petitionen
beim Reichstag eingegangen. Ein großer Theil dieſer
Petitionen iſt aus dem Königreich Sachſen und aus
den Gewerkvereinen gekommen. Aus Königsberg be
finden ſich Petitionen darunter mit 33 036 Unter
ſchriſten, aus Bremen eine Petition mit 132213
Unterſchriften. Für die Erhöhung der Getreidezölle
ſtnd nur 10 Petitionen eingegangen
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Ein herrſchaftliches Logis, beſtehend aus
4 Zimmern, 1 Kammer, 1 Küche, eventl. mit
Garten, der beſten Viertel Merſeburgs, iſt ver
Hältniſſehalber, zum I. Jult beziehbar, zu ver
miethen. Offerten unter U w. 100
Riederzulegen in der Exped. d. Bl.

Laden Gelgrube 3
zu vermiethen.

Verſetzungshalber iſt die Wohnung, beſteh.
aus 1 Stube, 2 Kammern, zu vermiethen und
J. Juli zu beziehen.

Oskar Schwavrz, Nordſtr.
Ein kleines Logts zu vermiethen u. 1. Jult

Keziehbar. Zu erfragen
Rathskeller, Topfgeſchäft.

Laden-Geſuch.
Für ein hieſiges, ſeit mehreren Jahren flott

eingeführtes Mode Geſchäft wird behufs Ver
größerung deſſelben ein Geſchäftslocal nebſt
Wohnung an guter Lage von gut zahlenden
Miethern geſucht. Hauswirthe, welche ſich
Hierfür intereſſiren, wollen baldige Offerten u.
W B der Expedition einreichen.

S tWohnnungs-Geſuch.
Aelteres kl. Ehepaar ſucht zum 1. Juli

Wohnung im Preiſe von 40 60 Thalern
(1. Er. oder pt.). Offerten unter W O
an die Exped. d. Bl.

rWohnung
im Preiſe von 150-180 Mk. Nähe der Bahn
gunt 1. October zu mieihen geſucht. Gefl. Off.
unter Z. S an die Exped d. Bl. erbeten.

Sonnenklar!
iſt die vorzügliche Wirkung von Radebeuler

VWarbel-Theerschwefel-setfe
von Wer genannt Co.,, RadebenlDresden,
gegen alle Arten Hantunreinigkeiten. à St.
60 Pf. bek: Auguste Bergew.

Ap felt
Fl. 30 Pf., 10 Fl. 280 Pf.,

vhne Glas empfiehlt in vorzüglicher Qualität

Panl Mather, Markt 6.
Schuhwaaren

zu billigſten Preiſen empfiehlt

Körner, l. itterſtr.
Das beſte und ſicher wirkendſte Mittel zur

rtilgung von Hgmſtern u. Feldmänſen
die ſett langen Jahren bewährten

Phosphorpillen
und Phosphorbrei
aus der Stadltapothele,

Merſeburg, Burgſtr. 18.
W. Schmeidlew, Apotheker.

6. h rr enranres-
eotterie See Senntegeraee

Porto undLoose à Mt. 3. 30

Ziehung 21. Mal i. foigende Tage

erlim.
1b,870 Geldgewinne, e

22 10000 904 5000726000
10 1000 0000
100 500 50000150 100- 15000
600 50-300068
o s

geg. Postanweisung oder Nachn.
durch General-Debit: Bankgesehäft

s o an u

Cud. Müller Co.
n Berlin, Breitestr. 5, in
Hamburg, Nürnberg u. München

VieKühn's Kulnhaher er
ipzig, ſtr.I zum e ein tüchtiges Dieuſt

Rädchen bei hohem Lohn. Reiſe wird ver
duſucht

O. VriesZernstein-Fussboden-Lackfarbe,
beſter Anſtrich für Fußböden, trocknet in 4——6 Stunden vollſtändig hart, erzeugt hohen Glanz
und klebt nicht nach.

Oelfarben Thüren, Zäunen, Maſchinen e.

Leinöl-Firniß, gar. rein, nicht nachklebend.

mm aiflliefarbe weiß,
Lacke, Pinſel, Bronecen

in großer Auswahl offerirt billigſt

Achler-Drogerte Wilh.
Entenplan.

in allen Nuancen, zum Anſtrich von Fußböden,

für Fenſter, Waſchtiſche 2e., trocknet in
3-4 Stunden hart wie Porzellan

Roßmarkt.

Frankfurter
Apfelwein

von Gebrüder Freyeisen empfiehlt
vom Faß à Etr. 35 Pf.,
in 5-Ltr.-Siphons 2 Mk.

10 Slaſchen 3 Mk.

Carl Schmidt,
Wiexhandlung,

Vnteraltenburg 59.

2C.

Kieslich,

Als Weißnäherin
empfiehlt ſich

Für Handelsleute
empfehle meine Fabrikate in: Honigkuchen,
e Chololaden, 10 Pf., 5 Pf.
2 Pf
Bedienung ſtreng reell.Garl Fornon Heiſl., 'aul Bxner,

Roßzmarkt 12.
Honigkuchen, Chocoladen u. Zuckerw.Fabrik,

le Vünger,Annenſtraſßze 1 Tr. r.

und 1 Pf.Artikel, ſtets Nenheiten. d

Jnh.: Rob. Schirmmev,
Halle a. S, Leipzigerſtr. 82.

Kinder-Kährzwiebuch
iſt auch zu haben in der

Robert eyme?s

Turnschuhe
mit Gummi u. Lederſohlen empfiehlt

Ortskrankenkaſſe
d. Maurergewerks.

Sonnabend den II. Mai, abends 8 Uhr,
außerordentl. GeneralVerſammlung

in der „Guten Quelle“.
Tagesordnung Wichtige Kaſſenangelegenheiten.

Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt noth
wendig. Der Vorſtand.

Gaſthof
zur grünen Linde.

Empfehle:

Spezial-Ausſchank

NeumarktDrogerie.

e um Brodb r g-Bäckerei Lauchſtädter Str. 20.
Beſtellungen liefere frei Haus.

echt Lichtenhainer.
Original-Kännchen.

Albin Thieme.

Anſtändige Frau
ſucht Beſchäftigung (zur Aushülfe) in beſſerem
Haushalt, auch Nähen und Ausbeſſern in und
außer dem Hauſe wird angenommen. Zu er

fragen Tieſer Keller 1, I.

Viet. Zeugniſſe einzuſenden.

4. Klaſſe 204. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 7. Mai 1901. 15. Tag Vormittag

Nur die Gewinne über 236 Mark ſind den betreffenden Nummern in Klammern
beigefügt. (Ohne Gewähr.)

89 177 474 1059 92 171 83 296 500 63 649 81 812 2158 66
297 858 408 65 78 580 619 701 824 88 969 3077 92 (500) 200 75
327 (1000) 679 846 4069 334 82 610 (1000) 72 95 (1000) 721 (500)
823 60 78 5059 62 122 274 457 547 601 808 97 6065 88 155 77
808 (1000) 91 417 58 81 539 68 678 814 946 7 225 48 58 378 551
624 71 700 950 8104 511 640 64 76 784 844 (500) 76 919 24 69
9 463 551 59 687 7837 42 841 (1000) 960 74

10 067 162 247 852 426 761 980 90 11 427 557 68 608 (500)
36 76 829 (1000) 12879 498 13 252 826 428 600 (8000) 61 728
951 14302 (500) 98 719 801 (1000) 58 (1000) 15 180 391 767 850
55 942 16040 105 426 45 892 (500) 17 6055 90 187 805 54 669
725 972 18 006 62 390 949 50 19164 297 424 89 518 708

20 128 200 2 312 (500) 81 484 570 631 88 89 780 84 881 911
21 089 162 236 396 407 540 93 708 42 8583 (8000) 942 22 009 104
461 775 885 933 60 63 22 047 204 85 66 866 459 60 650 755 800
86 54 73 942 52 24098 198 227 99 408 517 662 (5000) 901 88
25 057 108 265 349 486 584 623 87 766 831 26211 415 581 43
(8000) 45 97 642 57 760 852 904 84 27 269 351 585 808 57 945 96
28 095 97 146 (1000) 488 628 31 785 29 044 281 821 991

30 482 556 780 900 31004 118 257 86 466 544 76 867 917
81 (1000) 91 32 032 61 145 (500) 211 48 78 852 490 598 706 51
79 33 198 218 822 478 577 (1000) 774 808 37 34 231 52 508 27
57 79 89 648 89 780 985 35 080 102 61 826 68 70 90 856 925 31
97 36 587 69 666 (500) 867 88 941 76 37 146 246 76 79 304 687
89 98 837 65 38 060 71 280 632 828 988 39 186 288 300 4 48
50 51 756 819

40 002 56 67 283 98 402 63 588 58 79 81 942 41 064 400 1
728 907 94 42 029 75 240 346 442 88 99 552 987 91 43 197 (500)
205 38 301 80 616 48 964 (1000) 44 060 619 24 89 804 985 42 84
45 319 81 488 647 74 747 899 930 46128 263 77 827 84 489
(8000) 50 589 647 66 890 959 47 031 90 187 870 481 582 967
48 077 166 90 96 273 896 407 51 666 804 928 49017 20 (500) 21
255 848 471 609 80 829 928 60 94

50 125 216 309 92 614 71 74 758 820 27 90 961 51 087 125
67 299 427 61 858 59 52 285 50 828 39 642 86 92 789 801 5 82 85
980 49 97 53 309 449 99 (8000) 772 820 923 54 055 260 98 487
516 59 689 57 716 989 55 280 49 315 86 457 68 532 (1000) 556 051
62 98 222 57 393 416 519 28 640 75 726 59 840 57 064 (1000) 575
84 617 848 58 067 155 229 44 52 78 862 607 89 48 54 900 5 86
59 039 92 99 149 285 304 531 767 982

60 098 121 (3000) 898 578 622 37 797 807 917 61022 827 98
(1000) 522 30 (1000) 74 612 760 856 927 48 62 123 206 861 559
612 720 880 (1000) 63 269 (500) 848 502 688 849 61 80 64 294
372 534 61 821 917 63024 294 525 (1000) 75 664 66052 187 80
205 15 322 90 598 661 65 746 835 65 68 67 170 76 218 (500) 830
565 97 600 797 815 95 921 39 68 014 59 99 315 459 583 87 931 68
69 017 67 158 60 231 68 343 977

70 227 394 448 519 (1000) 21 86 40 918 (8000) 71 302 76
(1000) 451 73 82 598 967 72 628 51 151 405 512 64 887 56 981 82
75 80 73088 183 801 447 577 961 72 85 74 032 59 855 88 505
66 682 75 822 412 14 31 74 641 765 994 76034 64 84 106 67 78
92 201 70 90 98 373 76 (1000) 428 680 869 78 80 77 195 279 318
37 424 76 525 65 708 (500) 40 881 67 971 78 292 385 406 628
700 7 61 (1000) 930 43 53 79017 95 186 89 78 75 302 470 542 57
704 68 85 807

80014 22 127 48 251 616 69 728 81 899 947 81 210 70 836
425 534 97 789 864 918 (1000) 62 82 148 51 74 233 322 988 61
83 388 427 548 84 089 178 909 55 88 (8000) 85 005 188 281 (500)
324 53 427 75 523 34 694 974 86263 824 415 51 764 68 944 66
87 618 47 72 781 88074 211 48 497 573 609 759 76 802 82 89 112
(500) 285 860 97 458 81 606 20 66 764 911 (8000) 64

90 124 335 420 62 93 500 81 685 769 952 88 91 282 86 464 78
769 899 908 44 (500) 92 083 112 468 710 87 889 62 90 94 93 021
93 173 270 89 828 74 97 506 1 611 765 (500) 94 221 84 310 20 51
578 708 805 95 078 192 458 581 757 76 96 102 292 886 (500) 615
761 84 862 78 928 97 206 388 540 818 68 907 16 48 98 068 22
e 98 110 229 50 75 519 698 884 90 99 100 201 14 895 468 586
774 906

100 114 84 250 878 80 485 532 896 953 101 253 530 35 84
402 025 27 59 110 72 (8000) 88 241 565 618 818 (8000) 903 (8000)
28 47 103 019 187 850 451 88 715 16 22 29 914 45 104 002 94
162 (500) 270 305 624 (1000) 90 787 862 105 015 88 199 436 572
81 612 34 708 971 106 180 268 512 31 655 748 88 107 004 6 52
165 98 286 324 (500) 449 589 86 689 844 962 78 108 112 232
434 (500) 950 109 059 98 160 215 806 458 60 685 770 71 858 78

110 021 51 230 58 91 (1000) 3805 454 (500) 534 627 92 791 892
(1000) 981 111096 131 341 (8000) 511 660 975 112 007 16 102
245 680 704 81 113 120 (500) 312 40 413 (500) 60 549 (500) 85 752
65 81 860 97 983 114 162 (1000) 99 353 662 749 887 98 933 51
115 019 (5000) 62 86 187 208 422 56 636 583 975 116 211 406
(1000) 518 47 117 056 325 43 547 (8000) 668 781 98 846 118 286
593 697 707 48 869 119 031 130 362 438 656 866

120 031 127 742 807 121 870 (8000) 421 24 559 662 (1000) 704
17 122 183 301 45 479 534 (500) 641 54 (500) 742 826 49 (1000) 923
60 90 123 109 259 326 554 65 639 53 707 (500) 845 910 17 124 051
90 177 284 464 98 569 85 886 950 57 125 103 (500) 34 217 398 672
779 (500) 96 97 (1000) 902 99 126 018 95 160 221 351 (500) 428 68
653 723 90 8831 63 127 011 78 120 440 710 30 47 826 56 128 017
134 297 717 44 90 96 870 129 051 222 311 481 (500) 89 518 778

130079 116 75 540 52 59 662 740 859 312 (8000) 86 84 85
131 468 561 748 132 180 475 522 54 70 611 75 84 133 155 217 89
800 998 134074 422 65 524 614 16 718 96 920 135 080 182 207 312
69 73 481 547 (500) 61 634 827 34 974 136010 183 95 99 621
137 091 128 304 554 612 818 138 089 101 91 201 17 65 828 95 568
736 67 75 855 139 389 526 60 67 618 723 37 923

140 071 85 132 882 404 66 502 620 69 827 910 141 161 318 82
94 527 95 639 742 887 (8000) 943 142 077 242 49 53 308 476 761
866 (1000) 143 000 268 885 469 562 71 692 975 144 002 38 249
659 756 63 954 145 057 92 135 346 67 544 702 8 64 846 88 911
146 183 (1000) 268 546 59 774 147 229 43 409 665 701 77 896 996
148 019 45 51 105 (500) 94 95 97 207 548 149 029 85 244 79 874
438 612 702 835 991

150 036 (1000) 142 65 204 487 693 734 88 151 075 104 836 43
54 59 90 486 699 152 025 54 114 265 408 44 717 871 153 184 284
485 610 33 (15 009) 96 (1000) 735 806 22 917 154051 134 84 514
86 92 741 806 21 155 010 215 28 818 21 (1000) 85 88 156 121 51
54 80 235 483 157 123 290 428 40 586 84 600 39 725 158 403 667
85 785 924 1539 005 258 314 894 972 77 78

160 100 94 (500) 238 318 64 91 475 98 570 860 976 161 155
476 556 785 997 162 015 855 (1000) 96 (500) 163 164 80 401 528
66 880 (500) 99 953 164 009 118 23 425 51 616 967 (500) 165 008
68 207 332 64 78 89 (3000) 460 670 764 828 166 558 600 58 81 873
94 917 167 146 88 880 829 47 49 168 010 153 85 251 830 49 445
72 700 831 47 67 989 169 618 701 51 861 94 927 67

170 060 76 209 48 82 826 29 638 4384 47 78 527 84 706 28 51 89
171 435 98 720 27 818 80 172 015 84 (1000) 89 91 108 38 695 749
(1000) 816 173 045 126 (500) 829 470 76 (500) 665 895 174 065 191
235 429 520 66 683 90 778 818 49 9129 175 050 67 118 91 462 762
851 176 064 143 254 (1000) 58 77 537 603 31 719 31 89 842 177342
402 560 762 178 019 287 825 422 98 521 697 740 902 179004
30 162 202 26 96 450 578 628 82 774 900

180 268 369 642 80 765 181 024 28 285 54 80 405 510 14 733
885 182 162 67 249 58 885 99 407 50 (500) 90 501 936 88 183 102
10 271 307 31 635 788 832 906 64 71 184 117 21 287 360 886 926
60 70 (1000) 185 027 240 77 467 519 718 17 817 914 186 203 38
43 68 877 770 925 34 89 187 154 256 335 78 400 90 502 (500) 62
728 42 95 815 975 188 139 207 381 60 494 588 656 729 876 71
(3000) 85 960 189019 28 53 64 173 243 (1000) 818 437 54 97 502
653 82 99 (500) 829 962 65

190 153 87 818 494 97 577 768 802 191 051 291 478 649 79
771 909 (8000) 192 042 50 72 218 23 32 84 16 310 56 46 676 780
193 058 67 157 241 347 588 660 78 788 (8000) 882 194 054 87 89
820 85 535 195 056 70 284 345 616 79 88 808 (1000) 958 196 895
487 685 780 809 197 051 72 126 259 (500) 60 811 57 (1000) 512 87
722 87 825 198 051 119 48 341 498 521 618 778 818 44 199011
144 253 808 14 418 18 81 597 639

200 080 186 215 801 558 685 87 (500) 84 889 61 201 157 (500)
74 88 265 300 565 614 771 895 202 088 281 344 563 75 766 914
43 88 203 107 247 406 631 82 826 (500) 78 204 206 826 627 720
818 205 389 (1000) 407 206 089 102 25 48 78 228 790 95 207 057
97 219 87 404 98 514 87 99 667 79 805 68 208 098 215 88 97 99
823 495 518 64 645 865 919 209 250 370 722 78 855 94

210027 76 245 47 79 871 78 408 783 987 211 866 624 (8000)
39 867 981 212 060 108 89 318 29 76 441 662 81 719 935 218 108
80 518 40 801 936 214 125 56 207 884 48 76 78 572 71 86 601 726
44 895 970 215 058 94 112 84 416 807 81 216 008455 825 51 405
33 (1000) 86 (500) 588 87 91 795 924 217 282 320 841 46 218 81790 425 547 49 690 (500) 907 88 51 96 219 000 45 86 179 329 487
514 745 857

220 182 882 451 600 15 739 41 221 008 491 764 812 (500) 901
222 184 406 88 512 681 223 018 84 98 110 228 129 567 614 (800
778 971 224 128 78 282 808 58 81 495 591 79 682 84 785 870
930 95

In der Vormittagsziehung vom 4. 5. lies 38109 ſtatt 38169, in der Nach
929 79 mittagsziehung vom 6. 5. lies 56004 mit 5000 Mark.

ngrgriffen



S Molkerei Verpachtung. S
Die Wurdle'ſche gut eingerichtete Molkerei hierſelbſt, Amtshäuſer 83, ſoll Umſtände halber auf mehrere Jahre öffentlich

verpachtet werden und hierzu habe ich Termin auf
Freitag den 17. Mai d. J., nachmittags 4 Uhr,

im „Sächsischen of angeſetzt. Briäecdl. VI. Kunth.
Merſeburg, den 6.W Kuiſer Wilhelmshalledonnerstag den 9. Mai,

abends 8 AhHansſrauen

trinket nur S aiſer 9
Kaiſer's Kaiſer s affee Ka ſferge ch ft,

Größtes Kaffee Jmportgeſchäft der Kapelle des Kgl. Füſ.Reguts.
Feutſchtänds Generalſeldmarſch. Graf Blumenthal

im direcken Verkehr mik den Konſumenken. h Ueber (Magdeh.) Nr. 36.

h n Gire 30 a. S tFilialen. er. Wiegert.Freiw. Feuerwehr
2. (Pionier) Compagnie.

Sonnabend den 11. d. M., abends 8 Uhr,
uuganmnanmenkgrum t

9 im „Augarten“Der Brandmeiſter.

Phem. Garde.

Perkaufsſtelle

in Merseburg nur Gotthardtsſtraße Nr. 32.

e Wohnu n Stube Kammer, Küche und z e e aWäſt ch e zum Plätten Bee Seigrube 8 Die ParterreWohnung o nte Mai
9 7 im Hauſe Weißtenfelfer Str. 5 iſt zu ver hongts-(Glanzplätten) wird angenommen Eine Schlafſtelle miethen und ſofort zu bezfehen. Verſammlun

Neumarkt 45, part. offen Windberg 9. Näheres Markt 31, im Comptoir 5
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Solage n r. 108 des „Merſeburger Correſpondeat von 9. Mi 1901.

Provinz und Umgegend
I Halle, 7. Mai. Herr Profeſſor Dr. von

Bramann, Director der hieſtgen chirurg. Klinik,
hat die auf ihn gefallene Wahl eines Rectors der
Vereinigten Friedrichs Univerſttät Halle Wittenberg
gbgelehnt. Man nimmt an, daß der Genannte wegen
ſeiner vielen Berufsarbeiten, die er nicht hintenanſetzen
kann, die Chrung abgelehnt hat. Dergleichen Ab
lehnungen dürften zu den Sgſtenheiten gehören.

Halle, 7. Mai. Die electriſche Bahn
linie Halle Ammendorf wird wenigſtens in
dieſem Jahre noch in Betrieb genommen. Zu unſerm
großen HerbſtPieh und Krammarkt wird man ſte
jedenfalls ſchon benutzen können. Die Motorwagen
erhalten eine Länge von 11 Metern, können alſo viel
Perſonen faſſen.

t Halle, 7. Mai. Heute Morgen 6 Uhr
wurde der stud. agr. Jgnatz Jorski im Garten
bei ſeiner Wohnung Sophienſtraße 35 erſchoſſen auf
gefunden. Es liegt unzweifelhaft Selſtmord
vor, als deſſen Grund unglückliche Liebe angegeben
wird.

t Mühlberg a. E, 7. Mai. Bei den auf der
benachbarten Domäne Borſchütz erkrankten drei
Kindern von ruſſiſchpolniſchen Arbeitern ſind durch
den königlichen Kreisarzt Dr. Steinkopff die
ſchwarzen Pocken feſtgeſtellt worden. Infolgedeſſen
traf der Regierungsmedizinalrath Dr. Penkert aus
Merſeburg in Borſchütz ein und ordnete die um
faſſendſten Vorſichtsmaßregeln an, um eine Weiter
verbreitung der Seuche zu verhüten.

Aſchersleben, 6. Mai. Der 15 jährige
Handlungslehrling Willy Heyne ſpielte am Sonn
tag Nachmittag im Beiſein eines Collegen mit einem
6 mm Revolver. Nachdem H. den Revolver ge
laden hatte, verſuchte er den Hahn abzudrücken, hatte
jedoch noch die linke Hand vor der Mündung des
Laufes. Der Schuß ging los und drang dem Un
vorſtchtigen in die linke Hand. Da bald eine An
ſchwellung der ganzen Hand eintrat und die Gefahr
einer Blutvergiftung nahe lag, ſo wurde H. nach
Halle in die Klinik gebracht.

Duderſtadt, 5. Mai. Beim Spielen
erſchoß heute Mittag der jährige Sohn des
Maſchinenfabrikanten Kolle den gleichaltrigen Holz
born. Der letztere war ſofort todt.

r Quedlinburg, 7. Mai. Heute Mittag
ſtürzte das an dem Hauſe Hoheſtraße 25 angebrachte
Hängegerüſt, auf dem drei Maler arbeiteten,
plötzlich herab. Der eine der Abgeſtürzten war
ſofort todt, während die beiden anderen
Arm und Beinbrüche und Verſtauchungen davon
trugen.

Wallhauſen, 4. Mai. Geſtern Abend
ereignete ſich hier folgender Unglücksfall: Als
der Dienſtknecht Otto Römer, im Dienſte bei Herrn
Gutsbeſitzer Peter hier, einem jungen 2 jährigen
Rapphengſt den Zaum anlegen wollte, wurde plötzlich
das Thier wild, riß den Knecht um und ſchlug und
biß ſo lange auf ihn ein, daß, wenn nicht der gerade
anweſende Futterknecht zur Stelle war und auf den
Hengſt einhieb, das Unglück noch gefährlicher hätte
werden können. Der Knecht iſt trotzdem arg
zugerichtet worden.

t Froſe, 6. Mai. Bei dem geſtern von
der hieſtgen Schützencorporation abgehaltenen Schießen
wurde der die Scheibe bedienende Bergmann Saſſe
durch Stücke eines verſprengten Geſchoſſes im Geſicht
und am Arme verletzt. Man brachte ihn ſofort nach
Halle in die Augenklinik.

t Cöthen, 7. Mai. Die Strafkammer in
Deſſau erkannte in dem Aufſehen erregenden Straf
prozeß gegen den Bankier NathanHerzberg
Cöthen wegen Beleidigung des Staatsminiſteriums,
begangen durch zwei Flugblätter, in welchen Herzberg
gegen die bekannte Entziehung des Commerzienraths

titels im Jahre 1896 öffentlich Stellung nahm, auf
Verurtheilung des Angeklagten zu 1 Monat Gefäng
niß. Wegen des gleichen Vergehens, begangen durch
Flugblätter, war Herzberg bereits im Januär 1900
zu 300 Mk. Geldſtrafe bezw. 30 Tagen Gefängniß
verurtheilt worden.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 9. Mai 1901,

Jn unſerer heutigen LotterieZiehungs-
liſte ſind einige Ziffern der Nachmittags Ziehung
zerquetſcht und in Folge deſſen unleſerlich geworden.
Wir wiederholen deshalb hier die betr. Ziffernreihen:
157 352 413 569 739 (500) 159 184 392
402 617 71 160701 38 895 901 54 81
162310 414 536.

Nachſchübe bei Ausverkäufen. Die
Handelskammer zu Halle macht die be
theiligten Kreiſe in Bezug guf die Handhabung des

Geſetzes zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbes auf behördliche Veranlaſſung darauf
aufmerkſam, daß Nachſchübe von Waaren bei Aus
verkäufen wie vielleicht auf Grund des Erkennt
niſſes des Reichsgerichtes vom 27. September 1897
angenommen werden könnte keineswegs bedingungs-
los für zuläſſtg erklärt worden ſind. Der Ange
klagte, deſſen Freiſprechung das Reichsgericht be
ſtätigte, hatte zwar bei einzelnen der zum Verkaufe
beſtimmten Artikel Nachſchübe in geringem Umfange
und in den kleinſten Mengen, in welchen ſie von
den Engrosgeſchäften überhaupt geliefert werden, nämlich

in und Duhenden, vorgenommen, dies aber
nur vei beſonders gangbaren Artikeln und lediglich in
der Abſtcht, den Ausverkauf zu fördern. Nur in vieſem ge
ringen Umfange erklärte das Reichsgericht die ſ ogenannten
Nachſchübe nach Belegenheit der Umſtande für
zuläſſtg“. Die Betheiligten haben daher keinen
Anlaß, ſtch durch das gedachte Urtheil von Herbei
führung der Strafverfolgung gegen Machenſchaften
der in Rede ſtehenden Art abhalten zu laſſen. Jm
öffentlichen Intereſſe iſt es erwünſcht, wenn vie
Betheiligten und namentlich Verbände zur Förderung
gewerblicher Intereſſen von ihrem Rechte der Privat
kläge gegenüber den in Rede ſtehenden Auswüchſen
Gebrauch machen. Neuerdings ſind auch die Polizei
behörden angewieſen worden, alle Ausverkaufe
daraufhin zu beobachten, ob nicht Nachſchiebungen in
weiterem Umfange ſtattfinden und ſolche Fälle, in
denen der dringende Verdacht ſolcher unlauteren
Handlungsweiſe beſteht, unverzüglich zur Kenntniß
der Staatsanwaltſchaft zu bringen. Die Mitwirkung
der Gewerbetreibenden zur ernſthaften Bekämpfung
jener Auewüchſe wird aber nicht zu entbehren ſein.

Der nächſte Städtetag der Provinz
Sachſen wird im September d. J. in Quedlinburg
abgehalten werden.

Unſere Jnterimsgarniſon, die 12. Com
pagnie des Füſtlier Regiments Nr. 36, iſt geſtern aus
Altengrabow wieder hierher zurückgekehrt.

Anläßlich des diesjährigen Pfingſtfeſtes
wird wie alljährlich, die Geltungsdauer der
gewöhnlichen Rückfahrkarten nicht auch
ArbeiterRückfahrkarten von ſonſt kürzerer Geltungs
dauer, die am Donnerstag den 23. Mai und den
folgenden Tagen gelöſt werden, auf den preußiſchen

und heſſiſchen Staatseiſenbahnen bis ein
ſchließlich Montag den 3. Juni d. J. verlängert.

Jm Saale der Kaiſer Wilhelms Halle
findet heute, Donnerstag, Abend ein Conzert der
Kapelle des Füſtlier Regiments Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 unter Leitung
des Herrn Muſtkdir. Wiegert ſtatt. Wir machen
alle Freunde dieſer hier im beſten Andenken ſtehenden
Kapelle auf das Conzert ganz beſonders aufmerkſam.

Von einem unvorſichtig gelenkten Geſchirr wurde
am Dienſtag gegen Abend am Markt ein alter, an
zwei Krücken gehender Mann umgeriſſen, glücklicher
weiſe aber nicht überfahren. Mitleidige Paſſanten
hoben den Gefallenen auf und ein hinzukommender
Polizeiſergeant notirte den Namen des Wagenführers,
dem ein wohlverdientes Strafmandat in Ausſicht ſteht.

Jn der Hüterſtraße ſtürzte geſtern gegen Abend
der Maurer Herm. Laxner von hier mit der Leiter,
auf der er arbeitete, und zog ſich hierbei eine ſchwere
Kopfverletzung zu. Der Verwundete wurde mittelſt
Siechkorbs von der Unglückeſtätte nach dem Kranken

hauſe gebracht. tJn der Bahnhofsſtraße kam es geſtern
früh nach dem Einlaufen des gegen 6 Uhr hier ein
treffenden Perſonenzuges, der Mittwochs eine große
Zahl Halleſcher Hökerinnen mitbringt, zu unlieb
ſamen Zuſammenſtößen. Die biedern Hallenſe
rinnen benutzen mit ihren bepackten Trag und
Handkörben ungenirt das Trottoir und nehmen
daſſeibe dermaßen in Anſpruch, daß für andere
Paſſanten kein Raum übrig bleiht, dieſelben alſo
den Fahrweg benutzen müſſen. Dieſe verkehrte
Situation paßte geſtern mehreren eiligſt dem Bahn
hofe zuſtrebenden Arbeitern nicht und ſo ſchoben
ſie die ihnen den Pfad verſperrenden Korbträge-
rinnen einfach auf den Fahrweg, wo ſie mit
ihrer breitſpurigen Belaſtung eigentlich hingehören.
Natürlich ſtießen die Arbeiter trotz ihres guten Rechts
bei dieſem Säuberungeprozeß auf Widerſtand, jedoch
blieb es bei wenig ſchmeichelhaften Redensarten, mit
denen ja die Halleſchen Hökerinnen bekanntlich ſchnell
und in ausgiebigem Maaße bei der Hand ſind.

Halle'ſches Kunſtleben. Halle, den 6.
Mai 1901. Wieder gilt es, einen Schlußbericht
zu liefern denn auch das Stadttheater hat
ſeine Sommerferien genommen, nachdem noch zum
Benefiz für die Kaſſtrerin das Luſtſpiel „Die
goldene Eva“ von Franz von Schönthan
und zum Vortheil ver Theaterpenſtonskaſſe das alte
Luſtſpiel „Doctor Klaus“ von LArronge
zur Aufführung gelangt war. Wieder haben die

Künſtler der Oper und des Schauſpiels ſich nach
allen Windrichtungen hin verſtreut und wieder werden
dieſe Künſtler zum großen Theile nicht hierher zurück
kehren. Erfreulicherweiſe aber bleibt uns auch ein
Stamm bewährter und beliebter Kräfte und im
Uebrigen darf man ja zu Herrn Director Richards
das Vertrauen haben, daß er für angemeſſene Aus
füllung der im Enſemble entſtandenen Lücken beſorgt
ſein wird. Jn dieſem Punkte gehen ja ſeine Intereſſen
mit den Intereſſen des Publikums auf's Engſte
Hand in Hand. Die Wiederverpachtung des Stadt
theaters (der mit Herrn Richards geſchloſſene Pacht
vertrag läuft mit dem Ende des nächſten Spielab-
ſchnitts ab) bildet zur Zeit den Geſprächsſtoff aller
für unſer Kunſtleben ſich intereſſtrenden Kreiſe. Die
Stadtverordneten haben geſtern die Ausſchreibung des
Theaters beſchloſſen. Ob das nicht ein Fehler war
bezw. ob es nicht gerathen war, mit Herrn Rich ards
den Abſchluß eines neuen Pachtverträges anzubahnen,
kann ja erſt die Zeit lehren. Soviel ſteht feſt, daß
Herr Richards es im letzten Winter in der Oper
und im Schauſpiel an Anſtrengungen nicht hat fehlen
laſſen und daß man wohl zufrieden ſein konnte, ein
auf der Höhe des verfloſſenen Spielabſchnittes ſtehendes
Stadttheater gewährleiſtet zu ſehen. Die Conzert
ſaiſon erhielt ihren Abſchluß durch ein Conzert zum
Beſten des Baufonds für ein Robert Franz Denkmal
und zwar hatten diesmal Herr Dr. Wüllner,
Frau Profeſſor Schmidt, Herr Profeſſor Reubke
und ein Soloquartett ſich in den Dienſt der guten
Sache geſtellt.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Euerfart,

s Schafſtedt, 6. Mai. Der 6 jährige Sohn
des Arbeiters Reitzig befand ſich geſtern in der
Nähe eines jungen Mannes, der nach Sperlingen
ſchoß. Da aber der Schütze ſehr unvorſichtig und
ungeſchickt war, ſo brachte er dem bedauernswerthen
Knaben eine ganze Schrotladung am Kopf und
am rechten Oberarm bei. Das bedauernswerthe
Kind wurde in die Klinik nach Halle gebracht

0

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 9. Mai. Zeittdeiſe

heiteres, vorwiegend wolkiges bis trübes Wetter mit
Regenfallen, Temperatur wenig verändert
e

Die Blutthat in Mariendorf bei Berlin.
Ueber den geſtern bereits telegraphiſch mitgetheilten

drei fachen Mord, Mordverſuch und Selbſtmord
des Agenten und Cigarrenhändlers Jvhannes Bobbe,
der vor mehr als einem Jahrzehnt als Inhaber eines
Cigarrenladens in Moabit und Erfinder der berüchtigten
„Menſchenfalle“ zu ſo trauriger Berühmtheit gelangte, und
der damals auf 8 Jahre ins Zuchthaus geſchickt wurde,
liegt heute folgender ausführlicher Bericht vor:

Wie wohl noch erinnerlich ſein dürfte, wurde im Jahre
1889 der Cigarrenhändler Bobbe in ſeinem Geſchäftslokal
in der Birkenſtraße wegen Brandſtiftung verhaftet und
dabei feſtgeſtellt, daß er in ſeinem Laden, und zwar vom
Jult bis September, an einer Einrichtung gearbeitet hatte,
die bezwecken ſollte, Kunden, die den Laden betraten, zu
ermorden, zu berauben und die Leichen zu verſtecken. Er
hatte nämlich unmittelbar vor dem Verkaufstiſche eine Fall
klappe hergeſtellt, die mit einem Teppich verdeckt worden
war. Durch einen ſinnreichen Mechanismus, der hinter dem
Ladentiſch angebracht war, ließ ſich die Klappe öffnen und
etwa auf derſelben ſtehende Perſonen wurden in einen drei
Meter tiefen Schacht verſenkt, aus dem ſie niemals wieder
herausgekommen wären.
Mordes nicht bewieſen werden konnte, wurde Bobbe nur
wegen Brandſtiftung zu acht Jahren Zuchthaus verurtheilt
Nachdem er ſeine Strafe in Sonnenburg verbüßt, kam
der Verbrecher nach Berlin und miethete am 1. October
1899 in dem Haufe BelleAllianceſtraße 88 eine im vierten
Stock belegene Wohnung. Seine Frau, die ſich in Oſtpreußen
aufgehalten, ließ er Anfang vergangenen Jahres nach Berlin
kommen. Trotzdem unterhielt B., der wahrſcheinlich unter
dem Deckmantel eines Agenten der Verſicherungsgeſellſchaft
„Union“ ſelnem verbrecheriſchen Treiben nachging, ein Liebes
verhältniß mit einer Wittwe Staege, welche 1889 in Moabit
wohnte und die er damals als junge Frau kennen gelernt
hatte.

Jm October vorigen Jahres miethete Bobbe für ſeine
Geltebte eine Wohnung in Mariendorf in einem Hauſe,
welches in der verlängerten Bergſtraße ſeitwärts von der
Marfenfelder Chauſſee belegen iſt. Der Eigenthümer deſſelben
iſt der Modellſtecher Hemmling, der das einſtöckige iſoltrt
ſtehende Gebäude mit ſeiner Frau allein bewohnte. Frau
Staege bezog mit ihren beiden 7 und 9 Jahre alten Knaben
die aus vier Zimmern beſtehende Wohnung und empfing in
derſelben die Beſuche ihres Freundes Bobbe Dieſer wurde
natürlich durch ſeinen häufigen Aufenthalt in Markendorf
mit Hemmlings bekannt, und der Agent trat mit Hemmling
wegen Ankauf des Grundſtückes in Verbindung. Er ver
muthete wohl bek dem Hauselgenthümer bedeutendes Ver
mögen und beabſichtigte, ſich dieſes anzueignen.

Montag Vormittäg, als er wußte, daß Frau H. allein
zu Hauſe ſet, begab ſich Bobbe nach Mariendorf. Wie ſich
nun die Mordſzene abgeſpielt hat, darüber wird wohl
niemals genaue Aufklärung zu erlatigen ſein. Vermuthlich
veranlaßte der Verbrecher Frau Hemmling, ihm in die
Wohnung der Staege zu folgen. Hier feuerte er dann
vier Schüſſe auf die unglückliche Frau ab, die ſämmtlich
trafen und jeder für ſich tödtlich war. Dann hat B. jeden
falls die Frau entkleidet. Wahrſcheinlich iſt er in dieſem
Augenblick von den beiden Knaben der Staege über
raſcht worden, die aus der Schule zurückkehrten. Er
tödtete ſofort die Zeugen ſeiner Unthat durch Schüſſe
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Da ihm aber die Abſicht des



in den Kopf und verſetzte ſodann noch den Kindern mehrere
Stiche mit einem Meſſer. Bobbe hatte ſchon früher
in der Staegeſchen Wohnung eine Fallgrube hergeſtellt,
die ſich am Ofen des Wohnzimmers befand und durch das
Ofenblech verdeckt wurde. In dieſe zwei Meter tiefe
Grube warf er die Leichen und vernagelte ſodann die Fall

thüre.
Um ſeinen Plan weiter ausführen zu können, mußte der

Mordbube noch ein viertes Opfer haben. Es war dies
der Hauswirth Hemmling, der gegen 1 Uhr mittags nach
Hauſe kam. Bobbe hatte H. erſucht, zu dieſer Zeit nach
Mariendorf zurückzukehren, weil er mit ihm des Hausan
ſaufes wegen zu verhandeln habe. Der Mörder hatte ſich
nach vollzogener That nach der H. ſchen Wohnung begeben,
um ſein Opfer dort zu erwarten. Als Hemmling kam,
wunderte er ſich wohl, daß ſeine Frau nicht anweſend ſei;
er bereitete aber für ſich und ſeinen Gaſt Kaffee und beide
Männer ſetzten ſich ſodann an den Tiſch, um zu trinken.
Jm Laufe des Geſprächs rief Bobbe dem Hemmling zu
es regnet ja durch“ und zeigte nach der Decke. Als der
Hauswirth emporblickte, feuerte der Mörder mit dem bereit

ehaltenen Revolver einen Schuß auf H. ab, der die Stirn
reifte. Hemmling ſprang auf und erhielt in demfelben

Augenblick einen zweiten Schuß, deſſen Kugel ihm in
den Racken drang. Hilferafend flüchtete der Ueberfallene
auf die Straße, während Bobbe, der nunmehr ſeinen Plan
vereitelt ſah, die Flucht ergriff Straßenpaſſanten, die dem
Verwundeten begegneten, brachten ihn zu einem Arzt und
benachrichtigten den Amtsvorſteher.

Die Gendarmen Brand und Saenger wurden mit der
Verfolgung des Mörders beauſtragt. Jn der An
nahme, daß ſich der Geſuchte jedenſalls ſofort nach Berlin
begeben werde, eilten die beiden Beamten ſofort nach der
Marienfelder Chauſſee und trafen hier in dem Augenblick
ein, als Bobbe im Begriff war, einen nach Tempelhof
fahrenden Pferdebahnwagen zu beſteigen. Den Gendarmen
elang es, Bobbe am Arm zu faſſen und von derPlattform herabzuretßen. Der Mörder machte ſich

jedoch mit einem kräftigen Ruck wieder frei und ſuchte zu
entſliehen. Paſſanten traten ihm vor dem bekannten
Freibergſchen Gaſthauſe entgegen und Bobbe, der nun ein
ſah, daß jede Flucht unmöglich war, ſeinen Revolver
gegen die rechte Schläfe und drückte ab, ehe man ihn
daran hindern konnte. Sein Tod erfolgte augen
blicklich. Bei ihm wurden 2 Revolver, 7 Millimeter
Kaliber, und ca. 60 Patronen vorgefunden.

Inzwiſchen waren verſchiedene Perſonen in die Staegeſche
Wohnung eingedrungen. Die Leute betraten das blutbe
ſudelte Wohnzimmer und Hier fiel es auf, daß die ſämmt
lichen Blutſpuren nach dem Ofen führten. Die Fallthüre
wurde entdeckt und geöffnet und nun ſtieß man auf die
drei Opfer des Mordbuben. Die Grube war 2 Meter
lief und lang und anderthalb Meter breit Die drei Leichen
lagen nebeneinander, Frau H. unbekleidet, die Knaben mit
ihren Schulanzügen. Jn der Hüſte der Hemmling ſtak ein
eiwa zehn Centimeter langes Stück Feile, während das
re dazu gehörige Stück ebenfalls in der Grube entdeckt
wurde.Frau Staege, die bald nach der Flucht Bobbe s
nach Hauſe gekommen war, wurde in ein Kreuzverhör ge
nommen. Sie gab zu, Kenntniß von der Grube gehabt zu
haben, e jedoch, daß ihr Bobbe über den Zweck der
ſelben niemals Mittheilung gemacht habe. Ebenſowentg will
ſie Kenntniß von dem Mordplan gehabt haben und die Ab
weſenheit von ihrer Behauſung während der Blutthat erklärt
ſie als zufällig. Frau Staege wurde in Haft genommen und
die n e ergeben, inwieweit ihre Angaben zu
treffend ſind. Nach einem Localblatt ſoll eine am ſpäten
Abend in der Wohnung der Frau Staege vorge-
nommene Hausſuchung ergeben haben, daß in einem Bette
ein von dem Thater verſteckter ſechsläufiger, ſcharf geladener

behauptete, einen Schlüſſel zu dem Raum, in dem ſich die
Fallgrube befindet, nicht zu beſitzen, und ihn erſt nach längerem
Zögern herausgab. Als die Leiche der unglücklichen Frau
Hemmling zu Tage gefördert wurde, rief die Wittwe aus
„Dann werden meine Kinder auch unten liegen.
Bei den Verhören beſtritt ſie zunächſt, Kenntniß von dem
Vorhandenſein der Fallgrube gehabt zu haben. Schließlich
jedoch, als man ihr nachwies, daß ſie den aus der Höhle
herausgegrabenen Sand, der in drei großen Säcken im
Zimmer ſtand, geſehen haben müſſe, gab ſie das Leugnen
auf. Auch nach verſchtedenen andern Richtungen hin hat ſich
die Verhaftete derartig in Widerſprüche verwickelt, daß ihre
e in das Unterſuchungsgefängniß gerechtfertigt
erſcheint.

Die Ehefrau des Thät ers wurde am ſpäten Abend
infolge Meldung der Marfendorfer Polizei an die Berliner
durch einen Schutzmann von dem Ende ihres Mannes be
nachrichtigt, ohne daß ihr freilich der ganze Umfang der That
mitgetheilt wurde. Die Frau brach in Thränen aus und
rief: „Mein Gott was habe ich ſchon alles um dieſen Mann
gelttten

Johannes Bobbe iſt übrigens ſchon vielfach vorbeſtraft. Er
hat verſchiedener Diebſtähle wegen im ganzen 9 HJahr Zucht
haus und 1/2 Jahre Gefängniß verbüßt, ſodaß er einſchließ
lich der 8 Jahre Zuchthaus wegen Brandſtiftung 19 Jahre
in Strafanſtalten zugebracht hat. Bobbe war 49 Jahre alt
und geborener Berliner.

Die That des Vobbe ſtellt ſich als eine wohldurchdachte
und lange vorbereitete dar. Aus den eigenen Mittheilungen
des Hemmliag iſt zu entnehmen, daß Bobbe das Grundſtück
des H. an ſich reißen wollte. Nach Beiſeiteſchaffung der
beiden Eheleute hatte er die Abſicht, die Papiere ſich anzu
eignen und auf Grund dieſer den Verkauf zu bewerkſtelligen.
Der Werh des zwiſchen dem Eckerfuhlweg und der Dorfſtraße
belegenen Feldgrundſtücks beträgt 45000 Mk. Zu widerholten
Malen hatte Bobbe mit Hemmling über den Ankauf verhandelt
Und war mit deſſen Vermögensverhältniſſen genau vertraut.
Schon am 1. Mat wollte er das Grundſtück übernehmen und
das erforderliche Kapital herbeiſchaffen. Dann verſchob er den
Termin aus nichtigen Gründen auf den 1. October.

Gerichtsverhaundlunges.
I Halle, 6. Mak. Die hieſige Strafkammer verurtheilte

den Maurer Otto Müller von hier wegen Beleidigung
und Mißhand lung zu 6 Wochen Gefängniß. Derſelbe
hatte am 5. März d. J. den arbeitswilligen Maurer Richter
von hier durch gemeine Schimpfworte beleidigt und ihn
mehrere Male mit der Fauſt ins Geſicht geſchlagen. Nach
der bekannten Manier wollte er am fragl. Tage betrunken geweſen
ſein und nicht mehr recht wiſſen, was er gethan. Der als Zeuge
vernommene Gemißhandelte ſagte günſtig für den Angeklagten
aus, doch ſtellten andere Zeugen den Sachverhalt feſt.

e 5Vermiſchtes.
(Ein Opfer des Bergſportes.) Ernſt Gmähle

aus Schorndorf in Württemberg ſtieg in der Nacht zum
Sonnabend nach dem ſchneebedeckten Pilatus auf und iſt
ſeitdem verſchwunden. Alles bisherige Suchen der abge
ſandten Hilfskolonnen iſt vergeblich geweſen. Man glaubt,
daß er in einen Schneeſchrund gefallen iſt. Der junge Mann
unterſtützte ſeine betagte Mutter in Schorndorf.

(Grauſiger Fund.) Wie Die „Königsberger
Hartung'ſche Ztg.“ meldet, wurde im Wallgraben vor dem
Ausfallthore zu Königsberg der von dem Rumpf gewaltſam
abgetrennte Kopf einer unbekannten, etwa 60 bis 70 Jahre
alten Frauensperſon aufgefunden

(HDer wiederfundene Ballon.) Der bei Fort

haus ein. Ein Arbeiter kam dabei ums Leben, drei Arbek
terinnen wurden ſchwer verletzt.

Litteratur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Feſtſpiele in Magdeburg. Magdeburg, 7. Mai

1901. Zur 25 jährigen Jubelfeier des Magdeburger
Stadttheaters hat Herr Director Cabiſiu s einen Cyelus
von ſechs Aufführungen Rich. Wagner'ſcher Werke ver
anſtaltet und die Bedeutung dieſer Wagner Aufführungendadurch erhöht, daß er namhafte Künſtler von de
deutſchen Bühnen zur Mitwirkung verpflichtete. Die geſtrige
Auſſführung des „Nibelungen“Vorabends: „Das Rhein
gold“ fand vor ganz gefülltem Hauſe ſtatt und ſtand
ſowohl in Bezug auf Jnſcenirung, als auch hinſichtlich ihres
muſikaliſchen Werthes auf einer rückhaltlos anzuerkennenden
Höhe. Wie Herr Kapellmeiſter Winkelmann ſich als
ausgezeichneter WagnerJnterpret bewährte, ſo war auch
das Orcheſter ſeiner Aufgabe durchaus gewachſen. Jm
uebrigen brauche ich nur die Namen Schelper (Alberich),
Perron (Wotan), Brieſemeiſter (Loge), Lieban
(Mime), Keller (Fafner), Charlotte Huhn (Fricka)
und als Rheintöchter die Damen v. Artner, Deppe,
Götze zu nennen, um die ausgezeichnete Beſetzung aller
Partien genügend gekennzeichnet zu haben. Großzügigkeit
und WagnerPtetät waren die Merkmale der ganzen „Rhein
gold“Aufführung, ſodaß man mit hochgeſpannten Erwartungen
den weiteren fünf Abenden gegenüber treten darf.

0 Halle a/S.

Neueſte Nachrichten.

Rom, 8. Mai. Der Ort Montelibretti in
den Sabinerbergen iſt ſeit einigen Tagen von einem
ſchweren Er dbeben heimgeſucht worden. Das Erd
beben wurde von ſtarkem unterirviſchen Grollen be
gleitet. Man befürchtet, daß die Erdſenkungen die
Ortſchaft völlig zerſtören werden und ſich ein Krater
ſee bildet. Die Bewohner campiren ſeit einigen
Tagen im Freien

Prodsktenbsrſe.
Berlin, 7. Mat.

Weizen 1000 kg Mal 178,00, Juli 170,75, Sept.

S M.oggen 1000 kg Mal 145,0e r s Ma „00, Jult 144 25, Sept.
Hafer 1000 kg Mai 142,00, Juli 139 50 Mk.
Mats 1000 kg amerik. Me de ixed loko Mai 114,75, Juli
Räüböl, 100 kg Mat 58,30, Oct. 53,50 M.
Spiritus 70er loko 44,40 Mk.

Reclametheil.
Bevor man zum Kaufe eines Rades, oder vfahrerartikeln als Laternen, Glocken e en r

empfehlenswerth, den Preiscourant der Firma Deutſche
Fahrradinduſtrie Richard Drieſſen, Hannover, zu
verlangen, welcher einem edenzugeſandt wird. J anf Wunſch koſtenfrel

Wie aus den Berichten Broſchüre) erſtchtlich, emeneeeg en e bei ei gezuſtänden, KopfAppetitloſigkeit, ſowie bei e e

Revolver aufgefunden wurde.
Der gegen die Wittwe Staege vorllegende

Mitwiſſerſchaft hat ſich nach den ſetzten Verhören noch weſent
ch verſtärkt. Die St. hat ſich in erſter Reihe dadurch ver

ihrem

e

dächtigt, daß ſie nach ihrer Rückkehr von

Anzeigen
Fkr dieſen Theil übernimmt die Redaetton dem

Hublikum gegenüber keine Verantwortung.

FamilienNachrichten.
I a m I.Für die liebevollen Beweiſe der herzlichen

Thellnahme, die uns bei dem Hinſcheiden meines
eben Mannes, meines unvergeßlichen Sohnes,
Bruders und Schwagers, des Handelsmanns

Gustav U de
in ſo überreichem Maaße entgegen gebracht
worden ſind, ſowie für die vielen Blumenſpenden
Und die ehrenvolle Begleitung zum Grabe
ſagen wir Allen unſern herzlichen Dank.

Bulle Uhde,Frau Uenriette Uhde, Mutter.
Für die vielen Beweiſe herzicher Theilnahme

bei dem Hinſchetden unſeres lieben Kindes
ſagen wir Hterdurch unſern beſten Dank.

Familie Köcke.
Drebnitz, den 6. Mai 1901.
Für die vielen Beweiſe herzlichſter Theil

nahme bei dem Begräbniſſe unſeres lieben
Kindes, beſonders auch Herrn Paſtor Schoppen
für die troſtreichen Worte am Grabe ſagen wir
unſern tiefgefühlten Dank.

Familie Winter
Kriegsdorf, den 7. Mat 1901

D a n K.Allen Collegen, Freunden und Vekaunten,
die uns beim Hinſcheiden unſerer Tochter beehrt
haben, ſagen wir auf dieſem Wege unſern
herzlichſten Dank. Familie Völker.

I a mm Ic-
Für die vielen Beweiſe der Liebe u. Theil

nahme bei dem Begräbniſſe unſerer lieben
Entſchlaſenen, ſowie für die zahlreichen Blumen
ſpenden ſagen wir allen lieben Freunden und
Bekannten unſern herzlichſten aufrichtigſten Dank.

Verdacht der

Ausgange
WAmtliches.

Bekanntmachung.
Vom 1. April wird von dem Miniſterium

ein „Miniſterialblatt der Verwaltung für
Handel und Gewerbe“ herausgegeben, das
mindeſtens 2 mal monatlich am 1. und 3.
Sonnabend im Monat nach Bedarf aber
öfter erſcheint. Daſſelbe erſcheint im Verlage
von Karl Heymann, Berlin W. 8, Mauer

das Jahr durch den Buchhandel oder durch
die Poſt zu beziehen.

Merſeburg, den 3. Mai 1901.
Der Königliche Landrath.

J. V. v. Helldorff.
Bekanntmachung.

Corbetha iſt als Gutsvorſteher für den Gurs
bezirk KleinCorbetha beſtätſgt und verpflichtet
worden.

Merſeburg, den 4. Mat 1901.
Der Königliche Laudrath.

J. V. von Helldorff
Nach dem von den ſtädtiſchen Behörden

feſtgeſtellten Etat werden mit Genehmigung
der Aufſichtsbehörde pro 1901 an Gemeinde
ſteuern erhoben

1200/0 Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer
und zu den fingirten Normalſteuerſätzen,

150 90 der Grund, Gebäude und Ge-
werbeſteuer,

50 9/0 Zuſchlag zur Betriebsſteuer.
Merſeburg, den 7. Mat 1901.

Der Magiſtrat.
Verdingungen v. Gußtheilen.

Die Anfertigung und Lieferung von ea.
350 Stck. Reviſionsſchachtabdeckungen, ea. 400
Stck. Roſte und Seiteneinläufe für die Straßen
ſinkkäſten der hieſigen Kanaliſation ſoll ver
geben werden. Bedingungen, Angebotsformulare

(Jn einem Neubau) an der Juttaſtraße in der
Münchener Vorſtadt Neuhauſen ſtürzte inſolge zu früher
Herausnahme der Stützen ein Gewölbe über dem Treppen

ſtraße 44, und iſt zum Preiſe von 6 Mk. für

Der Jnſpector Oppermann zu Klein

an

ſicht aus, können auch gegen Einſendung von
1,50 Mark in baar von dort bezogen werden.

Verſchloſſene und mit entſprechender Auf
ſchrift verſehene Angebote ſind bis zum 20. d. M.,
vormittags 10 Uhr, dem Unterzeichneten ein
zureichen.

Merſeburg, 6. Mat 1901.
Der Stadtbanmeiſter.

„„„J Paar Läuferſchweine
(Börge), von 4 die Wahl, und

6—8 Ctr. Heu

euſchau Ax. 42.
Ein Arbeitspferd, paſſend

für Landwirthe, zu verkaufen.
Kellermannm,

Gotthardtsſtraße.

Zwei junge Ziegenböckchen
S ſind zu verkaufen

Windberg 9.

zu verkaufen

e

Gurkenkerne
ſind zu verkaufen. Bey er, Daspig.
Zwei oſſene neue Naturwagen

desgl. gebr. Landauer
verkauft billig Lange,Wagenbauer, Weißenfels.

Kummer vom Sturme losgeriſſene Feſſelballon der Luft Apotheker 7 7ſchifferabtheilung zu Köln ſt, wie die „Köln. Volksztg.“ Biehd. Brandt' 6 weizer-Pillen
meldet ohne Unfall bei Volkhoven in der Rheinprovinz ge „brancdt's n
landet. Erhältlich à Schachtel Mk. 1.-- in den Apotheken Beſtandtheile ſindExkract von Silge 1,5 gr. Moſchus garbe, Abſynth, Ale en Ken z n anneg Gentkan n leere e

umhen rn er ſenenen um daraus 50 Pillen im Gewicht

e

Ein großer zweithüriger

Kleiderſchrank
ſteht preiswerth zu verkaufen

Karlſtraßze 14, Werkſtatt.

Ein gebrauchter

Hand oder Hundewagen
mit Geſchirr ſofort zu kaufen geſucht. Off. u.
B. I S in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Weißenfelſer Str. 2
im Garten ſind 2 herrſchaftliche Wohnungen
mit Garten, 1 Pferdeſtall und Wagenremiſe
ſofort zu beziehen und ein ganzes Haus mit
Garten zu vermiethen u. 1. Hct. zu beziehen.

Eine Wohnung, 3 Stuben, Kammer, Küche,
iſt von ruhiger Familie 1. Jult zu beziehen

Oberaltenburg 23, 83 Tr.
Mälzerſtraßze 10 iſt die I. Etage zu

vermiethen und 1. Oetober zu beziehen.

In meinem Wohnhauſe iſt die I. Etage,
4 St., 3 K., K., intt ſämmtlichem Zubehör
und Garten Antheil im Ganzen oder getheilt
zu vermiethen u. per 1. Oct. er. zu beziehen.
Näheres zu erfragen bei Herrn Kaufm.

O. Kundt, Friedrichſtr. 6.

Eine Werkſtatt
mit Feueranlage ſofort oder ſpäter zu ver
miethen Oberbreiteſtraſze 22.

in gehrauchter Badeſtuhl
iſt wegen Umzugs billig zu verkaufen. Näh.
in der Exped. d. Bl.

Möbl. Wohnung
zu vermiethen und ſofort zu beziehen

Neumarkt 25.
J gebrauchtes Fahrrad Freundliche Schlafſtelle

zu vermiethen Mälzerſtraße 10.
kauft Carl Siebert, Windberg 2.
Ein ſaſt neuer Kinderwagen e

O. Meinze, gr. Sirtiſtr 10.
Die trauernde Familte Schreiber und Stizzen liegen im Stadtbauamt zur Ein

W
Wedoction. Hrug und Verlag von Th. Rößner, Merſeburg.

Freundliche Schlaſſtelle
ſofort zu vermiethen

Breiteſtraßze 7, Eingang Kreuzſtr.
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